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AbschiedWir nehmen Ab-
schied von Ber-
ta Raab oder
besser 'em Bert-
sche, wie wir es
liebevoll nann-
ten. Sie war lan-
ge aktiv bei uns,
insbesondere bei
den Frauen in
der SPD. Sie
konnte aufmuk-
ken, Dinge beim
Namen nennen,
und war den-
noch herzlich.
Sie wird uns feh-
len. Sie bleibt
immer in unse-
ren Herzen.

Nikolaus-Wanderung

Anschließend Bescherung in der Hütte bei Glühwein,
Lagerfeuer, Würstchen und allem, was dazugehört.

6. Dez. 2009
Sonntag, 14.30 h
Prießnitzbad
mit
Förster
Piechotta

Kinder anmelden bei: Inge Schmidt Tel. 2 23 40

Berta Raab (rechts) mit der
AsF-Vorsitzenden Ilka Altherr

Aus 3000 Streichhölzchen hat Werner Fried das Modell des Jägermeister-
hauses zusammengeklebt, das bis 1945 an der Stelle der heutigen Paulus-
kirche nahe des Rathauses in Neunkirchen stand. Rund 150 Stunden hat der
86-jährige Rentner aus unserer Max-Planck-Straße mit ruhiger Hand dafür
gebraucht. Das Werk ist bei den weiteren Streichholzmodellen von Werner
Fried im Rathausfoyer ausgestellt. Das nächste Projekt hat Fried schon in
Planung: Das Stummsche Herrenhaus soll als Profilansicht ebenfalls die
Erinnerung an die einstige architektonische Pracht in Neunkirchen wecken.

Oskar Lafontaine hatte wieder einmal
Recht. "Wer Grün wählt, wird sich
„schwarz“ ärgern", warnte er vor der
Wahl. Und so kam es. Der Grünen-Vor-
sitzende Hubert Ulrich entpuppte sich als
eiskalter Täuscher. In vielen Gesprächen
machte er uns vor der Wahl Avancen. Bis

Wer grün wählte, darf sich
nun "schwarz" ärgern

hin zu Heiko Maas versicherte er, „Der
Müller muss weg!“ Dabei hatte er sich ver-
mutlich schon zu dieser Zeit für das Bünd-
nis mit CDU und FDP entschieden.
Dafür spricht auch, dass Ulrich seit 2001
neben seinem Mandat einen „Job auf nied-
(Fortsetzung auf Seite 2 unten)

An jedem
Ende steht
ein neuer
Anfang.
Nachdem
Astrid Klug
knapp ihr
Bundes-
tagsmandat
an die CDU
verlor, ha-
ben

Die Homburgerin
Astrid Klug soll
neue SPD-Bundes-
geschäftsführerin
werden

       nun Sigmar Gabriel und An-
drea Nahles, die beiden Kandi-
daten für den SPD-Parteivorsitz
und die Generalsekretärin, Astrid
Klug im Parteipräsidium als neue
Bundesgeschäftsführerin der
SPD vorgeschlagen. Astrid Klug
wird dann die Aufgabe haben,
die inhaltliche Neuorientierung
der SPD, die Modernisierung der
Parteistrukturen, die stärkere
Einbindung der Mitglieder, eine
streitbare Debattenkultur und die
Öffnung der Partei in die Gesell-
schaft zu begleiten. Denn all dies
haben unsere neuen Führungs-
kräfte sich vorgenommen. Die-
ser neuen Aufgabe will sich Astrid
Klug mit ganzer Kraft widmen.
Wir gratulieren Astrid ganz herz-
lich!Foto: SZ
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Wichtige Rufnummern:
Sperrmüll: 202 654 (cbm 5,50 EUR)

Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 660

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

22.11. - 9:30 h NFH
Schiffweiler zum Stülzehof
6.12. - 14:00 h NFH
Uchtelfangen Bamsterwald
17.12. - 18:00 h NFH
A D V E N T S F E I E R
20.12. - 9:30 h NFH
Jahresabschlusswanderung

... und jeden 1. und 3. Donnerstag jeweils ab
20.00 h Gruppenabend im Naturfreundehaus.

Naturfreunde

Dartclub Höhl
jeden Donnerstag ab 20.00 h

im Naturfreundehaus
Jeder kann mitspielen!

Aktive und Senioren:
19 bis 21.30 Uhr

Schüler: 17 bis 19 Uhr

TTG-Trainingszeiten

jeweils Montags und
Donnerstags in der Schulturnhalle des

Gymnasiums Steinwald

V.i.S.d.P.: SPD Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 0176-96203390
w.kraeuter@spd-saar.de
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Beim Oktoberfest gings rund

Weihnachtsfeier
Sa., 12.12.09 ab 16.00 Uhr

Silvesterparty
Mi., 31.12.09 ab 20.00 Uhr

Die Tombola so reichhal-
tig wie nie, Musiker Ar-
min Eckstein begeister-
te mit der Panflöte, mit
dabei der neue Ortsvor-
steher Volker Fröhlich,
die Landtagsabgeordne-
te Gisela Kolb und Zoo-
direktor Norbert Fritsch

mit Lebenspartnerin Walburga, unsere Tombola-Crew mit Inge Schmidt und Dieter Hippchen
und der Glücksfee Veronique, unsere Frauen beim ausgelassenen Tanz und die glückliche
Gewinner des 1. Preises, einem nagelneuen Fernseher, überreicht durch Willi Kräuter.

(Fortsetzung von Seite 1)
rigem Niveau“ (so Ulrich) hatte. Monatli-
ches Zusatzgehalt: 1.500 Euro! Der SPIE-
GEL berichtete dazu in seiner Ausgabe
vom 26.10.09: „So ist Grünen-Chef Hu-
bert Ulrich als Marketingleiter für die IT-
Beratungsfirma Think & Solve tätig, zu
deren Gesellschaftern der Unternehmer
und FDP-Kreisvorsitzende Hartmut Ost-
ermann aus Saarbrücken zählt. Bei den
Sondierungsgesprächen mit den Grünen
saß neben FDP-Chef Christoph Hartmann
und vier weiteren Landtagsabgeordneten
der Liberalen wiederholt auch Ostermann
als Vermittler am Tisch.“
Ulrich führte also nur fort, was er bereits
jahrelang praktizierte und setzte sich nach
der Wahl mit allen strategischen Mitteln

bei den Grünen durch. Die sind nun zu-
mindest zu einem Teil stinksauer, denn mit
Rot-Rot-Grün hätte es das nicht gegeben:
Kein Ja zum gesetzlichen Mindestlohn und
einem branchenübergreifenden Tariftreue-
gesetz, keine Einrichtung eines sozialen
Arbeitsmarktes, dafür Prüfung der Einfüh-
rung eines langen Donnerstags. Kein For-
derung für höhere Reichensteuern, Sen-
kung des Wahlalters auf 16 Jahre, kein
Ausbau der studentischen Mitbestimmung
und keine Stabsstelle zur Gleichstellung
der Geschlechter in der Staatskanzlei.

Nun müssen wir wohl weitere fünf Jahre
auf eine sozial gerechte Politik warten, lei-
der nicht nur im Saarland, sondern auch
für vier Jahre in der gesamten Republik.

Wenn es sie nicht gäbe, man müsste
sie erfinden: Unsere Frauen in der
SPD. Machen Sie mit! Kommen Sie
am Dienstag, den 8.12.09 ab 20 h
ins Naturfreundehaus, Zoostraße 10,
oder besser schon vorher zum

Adventskaffee
am Sonntag

29. November 2008
15.00 - 18.00 h im
Naturfreundehaus

Frauen
in der SPD

Ursprünglich wollten wir in dieser Ausgabe
für unsere Fahrt am 19.12.2009 zum Weih-
nachtsmarkt nach Deidesheim werben.
Aber bereits vor Drucklegung des Blies-
boten waren alle 50 Plätze ausgebucht.


